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.Sag em mir cheibed bis uf China!” Wi

3itte, Herr Bundes-
prdsident . ..

Vollgestopft wie eine Sardinenbiichse
pfeilte der Schnellzug Nr. 17 Bern-Ziirich
Olten zu. In einem Erstklaf-Abteil hat-

ten neben mir noch finf andere «Zweit-

klahler» glicklich einen Sitzplatz er-
gattert. Hin und wieder stachen nei-
dische Blicke von Stehplatzpassagieren
aus dem zugigen Laufgang herein.
Wohlig war's, sich nach einer strengen
Arbeitswoche in den weichen Polstern
zu rakeln.

«Olten!» Ein neu eingestiegener
Reisegast blickte suchend in unser voll-
besetztes Coupé. Halb Uber die
Schwelle tretend, fixierte der Fremde
alle Anwesenden der Reihe nach. Der
Mann war offenbar gewohnt, zu be-
fehlen, und jede Faser an ihm schien
zu fordern: Wer macht mir Platz? Nie-
mand erhob sich. Neugierig begegnete
auch ich seinen priifenden Blicken.

Vin Mousseux

La plus ancienne
Marque suisse

Eine schnelle Musterung ergab, dafy der
Unbekannte graublond meliert und von
sehr kraftiger Statur war. Das bewog
mich schlieflich, jede sonst freiwillig
dem Schwachen gerne gewéhrte Zu-
vorkommenheit zu unterdriicken.
Wortlos und offenbar wenig zufrie-
den mit uns, wandte sich der Fremde
weg, zum nachsten Abfeil. In diesem
Moment sah der neben mir in eine Bro-
schire vertiefte Herr Oberst auf und
erhaschte mit einem Blick die Gestalt
des Entschwindenden. Flugs erhob er
sich mit den Worten: «Das ist ja der
Herr Bundesprasident I » Ja, es war wirk-
lich unser vielbeschaftigtes Staatsober-
haupt! Im Nebenabteil wurde Herr
Stampfli erkannt und fand endlich einen
Platz. Stumm legten wir den Rest der
Reise zuriick, jeder seinen eigenen Ge-
danken nachhangend. Gliickliches Land,
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wo um den ersten Mann im Staate so
wenig Wesens gemacht wird ! Und hof-
fentlich entschuldigte sich jeder im stil-
len bei unserm Schweizer Nr. 1, ihn
nicht erkannt und mit der Ueberlassung
des Platzes geehrt zu haben. Fir mich
war es doppelt argerlich, dafy ich mei-
nen hoéchsten Chef nicht sogleich er-
kannte, und, mit allem Respekt, nicht
das Bonmét: anbringen konnte:

«Herr Bundesprasident, darf ich Sie
bitten, auf diesem Platz mein Nach-
folger zu sein, |hr Nachfolger zu wer-

den ist mir ohnehin nicht beschieden!»
LS

Definition

Wir unterhalten uns am Familientisch
Uber Zivilisation. Ursi verlangt zu wis-
sen, was das ist. Ehe ihr jedoch eine
Antwort erteilt werden kann, fahrt sie
in der Rede fort: «Ja so, ich weify scho,
das isch, wenn eine nid Soldat isch.»

e ' Rita

SCHH‘VL'HZE\ """ e

R
BERy

die ‘\pzls'ﬂenf(zr/e

der @zm/e&s/m//

* GAvEg

SR




	"Säg em mir cheibed bis uf China!"

